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Die Danziger Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Fefitage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Sebelhlgen werden in der Expedition (Gerbergaſſe Y und ans⸗ 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben e geruht: 
Dem beim Bau der Alteubeken⸗Kreienſer Eiſenbahn ber 
ſchäftigten Ingenieur Riiha zu Greene den Königl. Kronen⸗ 
Orden vierter Claſſe und dem Förſter Hermanowski zu 
— im Kreiſe Allenſtein das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen. N 23 i 
Der bisherige Retierungs⸗Secretair, Rechnungs⸗Rath 
Bergner, iſt zum Vorſteher des Central⸗Bureaus im Fi⸗ 
nanz⸗Miniſterium ernannt worden. 
Der Collegien⸗Aſſeſſor Alexander von Vollborth 
wurde an Stelle des bisherigen Conſuls von Schloezer zu 
Stettin zum ruſſiſchen Conſul daſelbſt ernannt. 


(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 29. Juli. Das „Dresdner Journal“ demen⸗ 
tirt die von der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ gebrachte 
Nachricht, daß das Miniſterium während des Leipziger Turn⸗ 
feſtes das Colportiren der „deutſchen Reichsverfaſſung“ ver⸗ 
boten habe. 5 
g London, 29. Juli. Der Poſtdampfer „City of Washing⸗ 
ton“ iſt in Quceastown eingetroffen; er bringt 1,057,089 
Dollars baar und Newyorker Nachrichten vom 18. d. Aus 
der Correſpondenz zwiſchen Davis, dem Präſidenten, und 
Stephens, dem Vicepräſidenten der Conföderirten, geht 
ze daß die Miſſion des letztern den Zweck hatte, ein 
artell wegen Auswechſelung der Gefangenen und Kriegfüh⸗ 
rung auf dem Fuße civiliſirter Nationen zu Stande zu brin⸗ 
gen. Die Frage, ob Frieden zu ſchließen, iſt in dem Kabinet 
in Washington nicht discutirt worden; die Regierung iſt der 
Anſicht, daß eine enertiſche Fortſetzung des Krieges das beſte 
Mittel ſei, den Frieden herbeizuführen. Die Unruhen in 
Newyork haben beträchtlich abgenommen, während die Regie⸗ 
rung die Conſeription erzwingt. Die Nachricht von der Ueber⸗ 
gabe von Port Hudſon hot ſich beftätigt. Lee war am 17. 
in Front Royal, auf dem rechten Ufer des Shenandoah, ein⸗ 
gerückt und geht, wie man glaubt, nach Richmond. 
Nach Berichten aus Vera Cruz vom 6. d. hatte der 
Marſchall Forey das franzöſiſche Preßgeſetz publicirt und 
mit proviſoriſcher Handhabung der Erecutivgewalt den Ge⸗ 
neral Almonte, den Biſchof Loz von Mexito und den Ges 
neral Salas bea 
Forey anſo 
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. UHeberſ icht. 

Nach einer Wiener Correſpondenz der „Kreuzzritung“ 
wird der Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich in Gaftein beim 
Könige von Preußen in den erſten Tagen des Auguſt 


erfolgen. weer 
In der Hauptfrage des Tages iſt nichts von Bedeutung 
u melden. Ueberall velämpfen ſich die verſchiedenen Ein⸗ 
üſſe und die Waage ſchwantt zwiſchen Krieg und Frieden. 
Derjenige, welcher den Ausſchlag geben dürfte, ſchweigt noch 
Zur Orientirung ſtellen wir nachfolgende Mittheilungen 
auswärtiger Blätter und Correſpondenten zuſammen. Zu⸗ 
nächſt giebt ein halbamtlicher Artikel der Wiener „General- 
Correſpondenz“ folgende Characteriſtrung der Situation: 
„Um die gegenwärtige Lage richtig zu würdigen, dürften zwei 
Momente vor allem beachtet werden müſſen. Das erſte Mo⸗ 
ment iſt: die Fortdauer der Uebereinſtimmung der drei Groß⸗ 
mächte. Das andere Moment iſt: der aufs unzweideutigfte aus⸗ 
geſprochene Eutſchluß der engliſchen Regierung, in keinem 
alle über die Grenzen einer moraliſchen Interceſſion bei 
Rußland hinauszugehen. Es iſt aber unbeſtreitbar, daß die⸗ 
ſes zweite Moment maßgebend iſt für das erſtere. Wir 
meinen, daß, wenn ein jo wichtiger Factor, wie England uns 
ter den drei Mächten iſt, erklärt, den Accord mit denſelben 
. ——— K ————— 


Vom Leipziger Feſtplatze. 

Der Richtſchmaus der Feſthalle iſt vorüber. Die ganze 
Länge der Feſthalle beträgt 324 Ellen; ſie beſteht aus einem 
Mittelſchiff und zwei Seitenſchiffen, das erſtere 30 Ellen, die 
letzteren je 15 Ellen breit, die ganze Breite alſo 60 Ellen be⸗ 
tragend. Die Höhe der Halle bis zum Giebel beträgt durch⸗ 
schnittlich 31 Ellen. Den Haupteingang in der Mitte der 
Halle flankiren zwei gewaltige Thürme, jeder 57 Ellen hoch 
bis zur oberſten Brüſtung, von da bis zur Spitze der auf 

nen anfgepflanzten Flaggen 31 Ellen. An dieſen beiden 
ürmen werden zwei Uhren angebracht, wovon die eine die 
Stunden, die andere die Minuten zeigt, und welche 3% Ellen 
im Durchmeſſer haben. Ueber dem Eingange, alſo zwiſchen 
dieſen beiden Türmen, befindet ſich der Raum für 3 Bilder, 
das Hauptbild in der Mitte die feſtliche Verſammlung der deut⸗ 
ſchen Voltsſtämme und Stände unter der deutſchen Fahne, die 
beiden kleinen Seitenbilder die Lipſta und Saxonia darſtellend. 
Ueber ihnen thront 52 Ellen vom Boden entfernt mit Schwert 
und Schild, frei in die Luft ragend die Bildſäule der Ger⸗ 
mania. Die Seitenschiffe erhalten Vorhänge nach außen, um 
nach Belieben geſchloſſen werden zu lönnen, während das 
über dieſelben hervorragende Hauptſchiff auf beiden Seiten 
vurch bunt gemalte Fenſter erleuchtet wird. Die Giebelſeiten 
zeigen drei große 11% Ellen hohe, 5% Ellen breite Fenſter; 
dort, alſo an beiden Giebeln, befinden ſich auch die Orcheſter 
für die Muſiker, ie zu 40 Daun, während das allmälig auf⸗ 
ſteigende Em für die Sänger ſich zugleich am nöcdlichen 
Giebel Befinden wird. Die großen Flaggen und Standarten am 
aupteingang werden ſämmilich nur vie deutſchen Farden zeigen, 
während nur kleinere die ſächſiſche und Leipziger Farben tragen. 
Im Innern der Halle zeigen ſich zunächſt die Tiſche zum 
Speiſen für 6000 Perſonen, rechtwinkelig zur Längenrichtung 
des Baues gejtelt. Die Beleuchtung geſchieht durch fünf 
große, längs ver Mitte hängende Leuchter, während zur Sei⸗ 
tenbeleuchtung doppelte Reihen Gas flammen dienen, wovon 
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nur ſo zu verſtehen, daß über eine diplomatiſche Action nicht. 
hinausgegangen werde, fo wirke dieſe Thatſache weſentlich 
beſtimmend auf die Entſchlüſſe der beiden übrigen Mächte, 
von denen zudem auch Frankreich noch in keiner Weiſe offi⸗ 
ziell kundgeseben hat, daß es für feine Action nicht die 
Grenze ziehe, der ſich England freiwillig unterworfen hat. 
Trotz alledem läßt fich freilich nicht ermeſſen, welchen Verlauf 
die zukünftige Entwicklung der polniſchen Angelegenheit neh⸗ 
men werde. Dies aber liegt außer aller Berechnung.“ 

Die Berliner „Nord. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Was uns 
über den Stand der Frage als das Wahrſcheinlichere mitze⸗ 
theilt wird, beſteht darin, daß zwiſchen den drei Höfen von 
Paris, London und Wien Vorbeſprechungen ſtattgefunden ha⸗ 
ben, bei welchen ſich zwei Meinungen geltend machen. Das 
franzöſiſche Kabinet will in der Antwort auf die Note des 
Fürſten Gortſchakoff die ſechs Punkte und das Verlangen 
nach einer Conferenz einfach aufrecht erhalten wiſſen, ohne 
fi auf eine weitere Discuſſion einzulaſſen. Oeſterreich da⸗ 
gegen will zwar ebenfalls von den ſechs Punkten und der 
Conferen nicht abgehen, dagegen die Argumente der ruſſi⸗ 
ſchen Note einer Discuſſion unterwerfen und den Weg der 
Unterhandlungen ſomit möglichſt offen halten. Es wird 
nun darauf ankommen, welcher Anſicht Eagland beitritt. 
Nach der erfolgten Einigung tritt dann aber die zweite Frage 
hinzu, ob diejenige Macht, welche in der Minorität bleibt, 
ſich den beiden andern anſchließen wird“. 

Der „Köln. Ztg.“ wird von der . Grenze ge⸗ 
ſchrieben: „Die Üble Wirkung, welche die ruſſiſche Antwort in 
Paris hervorgebracht hat, iſt noch nicht verwiſcht und man 
ſieht daſelbſt mit Spannung der Entſchließung der drei Mächte 
entgegen. Ich erfahre heute einige genaue Einzelheiten über 
die Vorgänge ſeit Ankunft der ruſſiſchen Antwort. Frankreich 
hat ſich nach London und Wien gewandt, um dort anzuzeigen, 
daß ra Meinung nach bereits genug Noten gewechſelt wor 
den ſeien; es ſei der Auf daß man ſofort zur That ſchrei⸗ 
ten müſſe; wenn England und Oeſterreich ihm beiſtimme, ſo 
ſei der Kaiſer der Franzoſen bereit, an Rußland ſofort den 
Krieg zu erklären; ſollen jedoch die Cabinette von London und 
Wien die Anſicht hegen, daß eine neue Antwort wünſchens⸗ 
werth ſei, dann würde Frankreich vorſchlagen, dem Peters 
burger Cabinet rund heraus zu erklären, ſeine Antwort ſei 
unannehmbar, es werde daher erſucht, noch einmal reiflich 
Beder die eı e noch die öſterreichiſche Antwort auf dieſe 
Anzeige iſt zur Stunde in Paris bekannt; man erwartet die⸗ 


ſelbe erſt morgen. Die Kriegsbefürchtungen find im 8 
men, doch wird es noch eini 
Entſcheldung erfolzt. Die 


e Zeit dauern, ehe die wirft 
ntwort⸗Note des Fürſten Gort⸗ 
ſchakow iſt aus der Feder von Jemini, dem Sohne des be⸗ 
kannten Generals, der, wie ſein Vater, als erklärter Gegner 
Frankreichs bekannt iſt.“ 

Der Pariſer Correſpondent der „Kreuzztz.“ beſpricht die 
Friedensbemühungen der „France.“ Er ſagt: „La France“ 
hat feit langer Zeit nicht Jo weile geſprochen, aber ihr Ar⸗ 
titel, ver ein wahrer Schrei der Verzweiflung über die eben 
ſo allgemeine als tiefe Beſorgniß iſt, der Kaiſer werde das 
ihun, was ich geſtern einen kühnen Griff nannte, rechtfertigt 
meine Andeulungen. Rußland hat von England und Oeſter⸗ 
reich wohl nichts zu fürchten und nur einen Krieg gegen Frank- 
reich allein — im ſchlimmſten Falle — vorzusehen, einen 
Krieg, den ich nicht für unmöglich halte. 


Ein anderer Pariſer Correſpoudent deſſelben Blatles, 
etzes ſehr entſchieden bes 


der bisher die Möglichkeit eines Kri 
ſtritt, ſchreibt: „Noch immer bleibe ich dabei, daß kein Krieg 
zwiſchen Frankreich und Rußland zu fürchten iſt; aber ich 
darf Pen nicht verhehlen, daß 


die unterſte 8 Fuß hoch iſt. Die zwei Küchen, welche etzt 
auch aus dem Boden wachſen, werden 40 Ellen land, 20 El. 
len breit und umſchließen einen Hof, in welchem ſich die zwei 
nur zum Küchengebrauch beſtimmten Brunnen befinden, und wel» 
cher durch ein nach innen abgeſchrägtes Dach bedeckt iſt. 
Zwiſchen der Küche und der anſtoßenden Seite der Halle be⸗ 
finden ſich die Büffets für die Getränke. Nun noch der Turn⸗ 
plaſt. Auf demſelben werden aufgeſtellt: 200 Recke, 200 
Borten, 80 Pferde, 40 Böcke, 80 Springgeräthe und das 
Uebrige in demſelben Verhältuiß. Die Theilnahme Innen 
und Außen läßt ein Feſt erwarten, das an Großartigkeit 
ſelbſt das deutſche Schügenfet zu Frankfurt a. M. übertreffen 
dürfte. — Die Zahl der bisher augemeldeten auswärtigen 
Turner beträgt ca. 15,500, zu denen als turneriſche Feſtge⸗ 
noſſen 2000 Mitglieder der Leipziger und 3000 der benach⸗ 
barten Turnvereine kommen. Die, Wohnungsnoth“ des Feſt⸗ 
Ausſchuſſes, von der voreiliger Weiſe einigen auswärtigen 
Blättern von hier aus berichtet wurde, hat ſich, wie es nicht 
anders zu erwarten war, gelöſt. Ungefähr 11⸗ bis 12,000 
Turner werden bei Biürgereleuten gaſtſreie Aufnahme finden; 
die übrigen 3⸗ bis 4000 müſſen freilich mit fogenannten „Maſ⸗ 
ſenquartieren“ vorlieb nehmen, welche übrigens keineswegs 
allzu uuwirthlich eingerichtet ſein werden: Strohmatratze mit 
leinenem Ueberzug und wollenen Zudecken, welche letztere fait 
durchweg vom königlich ſächſiſchen Kriegsminiſterium in Dress 
den geliehen worden ſind. — Die auswärtigen Turner, nach 
Vereinen geordnet, werden ohne Ausnahme von den Bahn⸗ 
höfen unter Vortritt ihrer Fahnen nach dem Schützenhauſe 
geleitet, um daſelbſt gegen Vorzeigung der Fahrkarten die 
Feſtzeichen und Programme, ſo wie die Quartieranweiſungen 
in Empfang zu nehmen. Ein großer Theil der letzteren iſt 
bereits an die einzelnen Vereine, namentlich die entfernteren, 
verſandt worden. 
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in den dem Rrieg abge- 


Aufe ni Halt n 


neigten Kreiſen ſich ein leiſes Schwanken in der Zuverſicht 

zeigt, mit welcher man bisher auf den Frieden rechnete.“ 
Aus Wien wird der „Kölniſchen Zeitung“ geſchrie⸗ 

ben: Die ſeit einigen Tagen umlaufenden Gerüchte von 

Einberufung der Beurlaubten, von einer angeordneten Trup⸗ 
penaufſtellung an der ruſſiſchen Grenze und von Erklärung 
des Kriegszuſtandes in Galizien entbehren, wie ich höre, vor⸗ 
läufig noch der Begründung. Doch verhehlt man ſich nicht 
den Ernſt der Lage und die Nothwendigkeit, ſich auf das 
Aeußerſte gefaßt zu machen. In den höheren Kreiſen exiſti⸗ 
ren hier zwei entgegengeſetzte Strömungen. Auf der einen Seite 
hatte die Depeſche des Fürſten Gortſchakoff Unwillen erregt. 
In anderen dagegen fand man die Antwort im Ganzen recht be⸗ 
friedigend; er habe ja eine möglichſte Berückſichtizung der 
ſechs Punkte zugeſagt, und mehr könne man doch eigentlich 
nicht verlangen. Nele beiden entzegengeſetzten Strömungen 
in den höheren Kreiſen haben jedoch ein Gemeinſames in 
ihren politiſchen Zielen. Beide halten vor Allem zwei Ge⸗ 
ſichtspunkte feſt: die Aufrechthaltung des europäiſchen Frie⸗ 
dens und die Integrität der öſterreichiſchen Monarchie. Alles 
Uebrige wird dieſen Forderungen untergeordnet. Es iſt daher 
erſichtlich, daß, falls ſich die Weſtmächte wirklich zu kelegeri⸗ 
ſchem Vorgehen entſchließen ſollten, der europäiſche Friede 
alſo a nicht aufrecht erhalten werden kann, das öſterrei⸗ 
chiſche Cabinet, um die Integrität des Reiches zu retten und 
ſichere Garantien für die Echaltung Galiziens und Krakaus 
bei Oeſterreich zu erlangen, ſich den Weſtmächten eng anſchlie⸗ 
ßen würde. Im entgegengefenten Falle dürfte die mehr ruſſiſch 

eſinnte Strömung, wenn auch nicht die Oberhand, ſe doch 

0 viel Naum gewinnen, daß Rußland ohne erhebliche Schä⸗ 
digung aus ben diplomatiſchen Verhandlungen hervorgehen 
kann. In keinem Falle alſo würde man bei einem etwa aus⸗ 
brechenden Kampfe für Rußland Partei ergreifen. 

Die rückſichtsloſen Aeußerungen Lord Palmerſtons in 
einer der letzten Sitzungen des Uaterhauſes in Betreff Schles⸗ 
wig⸗Holſteins werden von der preußiſchen Preſſe mit Recht 
ſehr ſcharf getadelt. Das deutſche Volk kann allerdings nicht 
anders als mit der größten Bitterkeit derartige Ausfälle 
aufnehmen. 


— Die Königin wird Ende nächſter Woche n ach Baden 

— Der franzöſiſche Botſchafter iſt geſtern nach Baden⸗ 
Baden ee ER x \ a i 

— Nach der „B. A. 3“ ſtände auf U i . 
dung eines kronprinzlichen Schloſſes e s 
in Ausſicht, und zwar auf dem fogenannten „Langen Berge“, 
eine halbe Meile von Heringsdorf. Der Kronprinz hätte ſich 
dieſen Platz ſelber ausgeſucht. 

— Der K. Staatsgerichtshof verfolgt nunmehr auch den 
Franzoſen George Ganier d'Abin wegen 8 ſteck· 
brieflich. Der Steckbrief nennt den Verfolgten einen Brief⸗ 
couverts⸗Fabrikanten aus Paris. Derſelbe war bekanntlich 
Führer des Inſurgentenhaufens, der an der Grenze des Wre⸗ 
ſchener Kreiſes mit preußiſchem Militeir in Berührung ge⸗ 
kommen war. Er ſoll bereits nach Frankreich —— ſein. 

— Nach der Berliner „Reform“ zugegangenen Privat⸗ 
nachrichten iſt in den diplomatiſchen Kreiſen von Paris die 
Nachricht verbreitet, der Herzog von Malakoff werde den 
Oberbefehl über die nach Schweden beſtimmten Truppen er⸗ 
halten. Gleich nach ſeiner Ankunft in Paris wurde er durch 
eine Depeſche nach Vichy berufen. Graf Walewski ſoll in 
einer außecordentlichen Miſſton nach London abgegangen 
ner Zeitungen ſagen inzwifchen, er ſei ins Seebad 
gereiſt. 


[Turneriſche Zucht.] Bei dem Herannahen des Leip⸗ 
ziger Feſtes möchte ich eine dringende Mahnung an meine Turn- 
genoflen, beſonders an die Vorſtände der Turavereine richten. 

Die Turnfeſte haben ſich, ſo weit der Unterzeichnete 5 
zu beobachten Gelegenheit hatte, von manchen andern Volks⸗ 
feſten, von Sänger- und Schützenfeſten — ganz zu ſchweigen 
von den Univerſttätsfeſten — durch eine feſtere Haltung der 
Theilnehmer ausgezeichnet. Namentlich habe ich häufig von 
Unbetheiligten mit Freude die Anerkennung gehört, daß man 
ſehr abweichend von anderen Feſtesgenoſſen Turner ſehr ſelten 
auf Turnfeſten betrunken geſehen hat. Japeſſen find auch zu⸗ 
weilen Ungeſchicklichkziten vorgekommen, die fortbleiben müſſen 
und leicht fortbleiben werden, wenn jeder Einzelne und na⸗ 
mentlich wenn die Vorſtände der Vereine darauf Acht geben. 
So habe ich bei einem Feſte geſehen, daß während des Feſt⸗ 
zuges, als derſelbe eben die Stadt verlaſſen hatte, die Schnaps⸗ 


flaſche herumging. Bei einem andern Feſte zog der Feſtzug 
au einer Bierbude vorbei; da tranken nicht Wenige aus dem 


Zuge, um ſich zu laben. Auf dem Turnplatze während der 
Turnzeit zu rauchen, nehmen ſich Viele nicht übel und ſo könnte 


vielleicht noch Manches angeführt werden. 


Möge doch jeder Einzelne bedenken, daß ein Turnfeſt 
nicht dazu da iſt, damit er ſeinen Neigungen ungehemmt den 
Zügel ſchießen laſſe. Auf ſolchen Feſten tritt unſere Sache 
werbend vor die Maſſen. Es gilt, ſie im ſchönſten Lichte zu 
zeigen; es gilt, hier namentlich zu bethätigen, daß der Leib 
dem ſittlichen Willen unterworfen fein muß und daß ſich die 
Turnerſchaft dieſe Zucht ernſtlich angelegen fein läßt. 
wäre ſchlimm um uns beſtellt, wenn dieſe kleinen Einſchrän⸗ 


kungen den Frohſian und die rechte Feſtesfreude auch im Min⸗ 
deſten nur beeinträchtigten. 


ein Mitvertreter 


Möge jeder Einzelne bedenken, daß — — 0 dieſes 


unſerer Sache iſt und mögen die Vorſtände 


den Ihrigen recht nahe legen. \ 
Elbing, den 13. Juli 1863. Conrad Friedländer. 


Köln, 28. Juli. Die beiden Geſellſchaften „College“ 
und „Erholung“ haben die Kreuzzeitunz abgeſchafft. 


ugland. 

— Die Londoner „Poſt“ ſagt: Folgende wichtige De⸗ | 
peſche iſt uns zur Veröffentlichung übergeben worden: 
„National⸗Regierung. Auswärtiges Amt. An Se. Excell. 
den Füeſten Ladislaus Czartoryski. Warſchau, 10. Juli 1863. 
Herr Fürſt — die Nationalreglerung hat Ihr auf die Waf⸗ 
fenſtillſtandsfrage bezügliches Schreiben vom 30. Juni erhal⸗ 
ten. Sie werden hiermit ermächtigt von Neue m zu erklären, 
daß die Nationalregierung für die Bemühungen der vermit⸗ 
telnden Mächte von lebhafter Dankbarkeit erfüllt und ſtets 
geneigt iſt, eine Unterbrechung der Feindſeligkeiten anzuneh⸗ 
men. Sie werden nichts deſto weniger ſorgfältig zu ver⸗ 
jtehen geben, daß der weſentliche Punkt, auf den es ankommt, 
darm beſteht, daß der Waffenſtillſtand auf alle polniſchen 
Provinzen, in denen der nationale Aufſtond ausgebrochen ift, 
ausgedehnt werde. Was die ſpeciellen Bedingungen des 
Waffenſtillſtandes betrifft, fo hält es die nationale Regierung 
für Recht, auf folgenden Punkten zu beſtehen: 1) Die Ruſſen 
bleiben im Beſitz gewiſſer bezeichneter Oertlichkeiten, um einen 
Zuſammenſtoß mit der Bevölkerung zu vermeiden. 2) Alle 
in Haft befindlichen Perſonen werden ſofort in Freiheit ge⸗ 
ſetzt; alle gerichtliche Verfolgung aus politiſchen Gründen 
hört ebenfalls auf; alle Verbannten kehren in ihr Vaterland 
zurück. 3) Eine permanente internationale Comaiſſion wird 
im Lande eingeſetzt, um zu ſehen, daß der Waffenſtillſtand 
ſtreng ausgeführt werde. — Sie werden jo gütig fein, die 
Nationalregierung auf dem Laufenden zu erhalten über alle 
Zwiſchenfälle, die eine Detail-Erörterung des Waffenſtillſtan⸗ 
des hervorrufen dürfte. — Die Nationalregierung iſt über⸗ 
zeugt, daß obige Punkte zu jeder Uebereinkanft, welche dem 
Blutvergießen Einhalt zu thun bezweckt, unumgänglich noth⸗ 
wendig ſiad. — Sie können den vermittelnden Mächten die 
Verſicherung ertheilen, daß die auf ſolchem Grunde einzu⸗ 
gehenden Berbindlichteiten getreulich von den Polen werden 


beobachtet werden.“ (L. S.) 
Frankreich. 
Paris, 27. Juli. Wenn die drei Mächte, wie das 


„Pays“ verſichert, ire neuen Noten nicht vor den erſten Tas 
gen des Auguſt nach Petersburg ſenden können und dann 
wieder 12 bis 15 Tage auf Rußlands Antwort harren wollen, 
ſo iſt der Krieg für dieſes Jahr eine Unmöglichkeit, ſelbſt 
wenn die Unterbrechung des Friedenszuſtandes ſchueller, als 
man vor Kurzem noch glauben machte, eintreten könnte. Es 
gilt nämlich für ſehr wahrſcheinlich, daß der Herzog von 
Montebello bald ſeinen Urlaub erhalten und Petersburg un⸗ 
gefähr in derſelben Weiſe verlaſſen wird, wie Herr v. Balab in 
ſeinen Wiener Poſten. Von geheimen Krieg srüſtungen iſt 
noch immer die Rede; fo ſoll in Metz eine Batterie von außer» 
ordentlichen Dimenfionen, mit beſonderer Rückſicht auf Kron⸗ 
ſtadt, conſtruirt werden, die man gegen ein Fort von Roche⸗ 
fort erproben will. In den Faubeurgs werden faſt allnächt⸗ 
lich neue Placate, die zur Befreiung Polens auffordern, ans 
seihlagen; die Polizei aber beeilt ſich, dieſelben Morgens 
abzureißen. = 

— Die „Nation“ will wiſſen, ddß Lord Palmerſton bes 
denklich geworden ſei, nachdem ihm aus Berlin Vorſtellungen 
wegen einer möglichen Bedrohung der Rheingrenze zugekom⸗ 
men ſeien; das miniſterielle Blatt beklagt das unberechtigte 
Mißtrauen Europas. A \ 
a — Prinz Napoleon iſt nach der Schweiz abgereiſt. 

— (B. A. Z.) Die Adreſſe zu Gunſten Polens, welche in 
den Arbeiter⸗Faubourgs ausliegt und vor einiger Zeit durch 
die „Patrie“ veröffentlicht wurde, zählt bereits über 200,000 
Uaterſchriften, doch iſt weder über die Zeit, noch über die Art 
und Weiſe der Ueberreichung etwas bekannt. 


f Mußlaubd und Polen. 

— Man ſchreibt der „Kreuzzeitung“ aus Rußland: Die 
Nachrichten aus den weſtlichen Provinzen lauten nicht gerade 
befriedigend, indem mau Klagen darüber hört, daß die Maß ⸗ 
nahmen des General⸗Gouverneurs Murawiew nicht bloß gegen 
die Gatsbeſitzer, welche an dem Aufſtande ſich betheiligt haben, 
ausgeführt werden, ſondern daß auch treugeſinnte Kurländer 
und Deutſche, deren es in Littauen beſonders viele giebt, ſehr 
arg dabei mitgenommen werden, und dieſe alſo von beiden 
Seiten zu leiden haben. (Aehnliches iſt der „Kreuzitg.“ aus 
dem Königreiche Polen berichtet worden.) 

— Eine Bekanntmachung der Regierungscommilflon der 
Finanzen in Warſchau, unterzeichnet von dem präſidirenden 
Generaldirector Bagniewski — der alſo nicht, wie mehrere 
Blätter berichteten, enilaſſen iſt — zeigt an, daß zu den in 
Rückſtand befindlichen Steuerpflichtigen Sequeſtratoren mit 
militariſchem Convoi geſchickt werden ſollen, welche, wenn 
der Steuerpflichtige nicht zahlt, ermächtigt ſind, die Steuer⸗ 
quote von dem, was ſie vorfinden, zu exequiren und vom 
Tage nach ihrer Ankunft auf dem Grundſtücke des Steuer- 
pflichtigen an ſammt den Soldaten von demſelben unterhalten 
werden müſſen. 

— An die im Auslande befindlichen Familien und Bür⸗ 
ger polniſcher Nationalität hat die Nationalregierung, Abthei⸗ 
=. 115 Auswärtigen, ein Rundſchreiben erlaſſen, in dem 
es heißt: 

„In der gegenwärtigen außerordentlichen Zeit, wo ſich 
die Nation abermals einmüthig erhoben, ſoll jeder gute Pole 
in ſeinem Vaterland und auf ſeinem Poſten ſein. Nur drin⸗ 
gende Familienverhältniſſe oder Geſundheitsrückſichten können 
von dieſer Pflicht eine Aus nahme machen, und in einem ſol⸗ 
chen Falle haben die Betreffenden, welche im Aus lande zu 
verbleiben gedenken, ſich an den von der Nationalregierung 
beglaubigten polniſchen Agenten jenes Landes, wo ſie ſich 
zeitweilig aufhalten, um ein Certificat zu wenden, worin die 
Gründe der Abweſenheit vom Vaterlande ausführlich darge⸗ 
legt werden ſollen. Gleichzeitig ſind die betreffenden polni⸗ 
ſchen Agenten beauftragt, die Jahreseinnahme der zeitweilig 
im Auslande, reſp. in ihrem Amtoreſſort, befindlichen polni⸗ 
ſchen Familien und Bürger zu conſtatiren, um je nach dem 
Verhäliniſſe jener Einnahme die von der Nationalvegierung 
decretirte Abjent» Steuer zu erheben. Es wird hierbei nach 
folgender Norm verfahren: 

Für eine Jahreseinnahme 
bis 800,000 poln. Fl. beträgt die Abſent⸗Steuer 8 pCt. 
400,000 . . ’ . 6 „ 


2 200,000 „ * . 5 4 * 
100,000 . ” * 5 2 
NE, 50,000 * 5 ” * fr 1 * 
* 25,000 „ * 1, * 


„Dieſe Steuer iſt vom 1. Juli 1863 ab von den beglau⸗ 
bigten Agenten der Nationalregierung nach vorher gegangener 
Berftändigung mit den Steuerpflichtigen gegen Duittung zu 
erheben und ſofort an die Generalkaſſa der Nationalregierung 
auf dem in unſerem vertraulichen Circularſchreiben vom 21. 
April 1863 bezeichneten Wege abzuführen.“ 


* 


Nachrichten aus Littauen, daß ſich 


Gebiete angeſchlagen werden. 


— Die „Wiener Zeitung“ beſtätigt nach den neueſten 
ſchon der größere Theil 
der Rittergüter jenes Landes unter Sequeſtration befinde, die 
vollſtändige Durchführung derſelben ſtoße freilich oft auf 
Schwierigkeiten. 
Amerika. 

Mexiko. Der Pariſer „Moniteur“ hat den Einzug der 
franzöſiſchen Armee in Mexilo verherrlicht, aber bisher nur 
geringe Auekunft über die Schritte gegeben, durch welche 
Frankreich ſeine Erfolge zu ſichern ſucht. In amerikaniſch en 
Blättern fand man die Nachricht, daß die „Pacification“ durch 
ein Decret des Marſchalls Forey eingeleitet worden ſei, wel⸗ 
ches die Beſchlagnahme des Eigenthums aller derjenigen ver⸗ 
hängt, die ihren Widerſtand gegen das civiliſatoriſche Uater⸗ 
nehmen fortſetzen. Das in Mexiko neu begründete amtliche 
Organ, der „Noniteur Mexicain“, bezeugt, daß die Maßregel 
von der durchgreifendſten und aus gedehnteſten Bedentuntz iſt. 
Dies Blatt veröffentlicht einen Bericht des erſten Finanz 
beamten der Expedition, Budin, „Receveur général des 
finances en mission“, mit den betreffenden Anträgen, fo wie 
die Verordnung Foreys, welche dieſelben genehmigt. In der 
letzteren heißt es: „§ 1. Ueber alles unbewegliche Eigenthum 
derjenigen Bürger der Republik, welche gegen das franzöſiſche 
Heer die Waffen tragen, mögen ſie in der regulären Armee, 
mögen ſie unter den Guerillabanden oder anderen gegen 
Frankreich im Kriegszuſtande befindlichen Banden dienen — 
wird Scqueſter verhängt. § 2. Von der gleichen Maßregel 
wird das bewegliche Vermögen der vorbezeichneten Perſonen 
betroffen, ſo weit man deſſen habhaft werden kann. § 3. Der 
Präfect jeder Provinz oder jedes Staates, welche den fran- 
zöſiſchen Interventionstruppen unterworfen ſind, wird eine 
Commiſſion bilden, welche die unter die vorgenannten Cate⸗ 
gorien fallenden Perſonen zu bezeichnen und eine Ueberſicht 
über deren ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz und beweg⸗ 
liches Vermögen aufzuſtellen hat. § 5. Eine Abſchrift davon 
iſt zu veröffentlichen und anzuſchlagen in allen der franzöfl- 
ſchen Expedition unterworfenen Orten; zugleich mit einer Be⸗ 
kanntmachung des Präfecten an alle Miether, Pächter und 
alle Schuldner der betreffenden Perſonen, daß ſie ihrer Ver⸗ 
bindlichkeiten nicht anders als durch Zahlung zu Händen des 
betreffenden Haupteinnehmers, in deſſen Bezirk die Güter be⸗ 
legen oder die Schulden zu entrichten ſind, giltig ſich entle⸗ 
digen können. § 7. Die Pacht- und anderen Verkräge, welche 
inskünflige von dem Präfecten abgeſchloſſen werden, um die⸗ 
jenigen Grundſtücke zum Ertrage zu bringen, welche augen⸗ 
blicklich nicht verpachtet find, ſollen gleichfalls dem Hauptein⸗ 
nehmer zuzeſtellt werden, um ihm gegen die Schuldner als 
Zwangsvollſtreckungsurkunde zu dienen. § 8. Allen betref⸗ 
fenden Beamten wird, bei allen darauf geſetzlich ſtehenden 
Strafen, ausdrücklich unterſagt, von den Schuldnern eine höhere 
Summe einzuziehen, als die Hebungsregiſter ausweiſen. Aus⸗ 
genommen hiervon find nur Diejenigen Koſten, welche von ihnen 
vorgeſchoſſen ſind, um zur Deckung der geſchuldeten Beträge 
zu gelangen, und welche vollſtändig erſetzt werden ſollen. 
§ 9. Die Haupteinnehmer werden für jede ihnen gezahlte 
Summe eine Quittung ausſtellen. § 10. Der Overbefehls⸗ 
haber behält ſich vor, auf die Berichte der Präfecten zu ent 
ſcheiden über alle Geſuche um Aufhebung des Sequeſters oder 
um Rückgabe der während des Scqueſters gezogenen Ein⸗ 
künfte. $ 11. Gegenwärtiges Decret ſoll ſofort verkündet 
und im ganzen der franzöſiſchen Expedition unterworfenen 
12. Vierzehn Tage nach die⸗ 
fer Verkündigung wird von der im § 3 erwähnten Commiſ⸗ 
ſion mit Aufſtellung der Vermögensüberſichten begonnen wer⸗ 
den. Es werden davon betroffen alle Perſonen, welche als⸗ 
dann nicht zu ihrem Herde zurückgekehrt und nicht Kriegs 
gefangene ſind.“ — Es iſt ſchwer anzugeben, worin dieſe 
Verordnung ſich von der ähnlichen des Generals Murawiew 
unterſcheidet. 


Danzig, den 30. Juli. 

*[Stadtverordneten-Verſammlung am 28. Juli. 
Schluß.] Durch einen am 12. Auguſt v. J. gefaßten Be⸗ 
ſchluß iſt der damalige Antrag des Maziſtrats auf Acquiſi⸗ 
tion eines Theiles des in All⸗Schottland belegenen Thiel⸗ 
ſchen Grundſtücks behufs Anlage eines Viehmarkts abgelehnt 
worden. Inzwiſchen hat ſich, wie die neue Magiſtratsvor⸗ 
lage ſagt, das Bedürfniß der Einrichtung eines ſolchen Mark⸗ 
tes hierſelbſt immer drinzender geltend gemacht. Die Land⸗ 
wirthe der verſchiedenſten Kreiſe der Provinz haben dahin 
zielende Wünſche laut werden laſſen und der Hauptverein 
weſtpreußiſcher Landwirthe hat in feiner Genelalverſammlung 
im April d. J. einjtimmig erklärt, daß ein regelmäßiger 
Markt von Fettvieh in Danzig als ein dringendes Bedürf⸗ 
niß anerkannt werden müſſe und beſchloſſen, bei dem hieſigen 
Magiſtrat auf die Einrichtung eines ſolchen hinzuwirken. 
Der Magiſtrat hat die ausführlichen Motivirungen jn dem 
an ihn desfalls gerichteten Schreiben als berückſichikzungs⸗ 
werth anerkannt und iſt der Ueberzeugung geworden, daß die 
Anlage eines ordnungs mäßigen und geregelten Viehmarktes 
in unſerer Stadt für die Bewohner nicht nur von unmittel⸗ 
barem Nutzen ift, ſondern auch die Möglichkeit in Ausſicht 
ſtellt, daß ſich in nicht zu langer Zeit ein neuer Handels⸗ 
zweig entwickeln wird. Der Privat⸗Speculation das Un- 
ternehmen zu überlaſſen, it als unzweckmäßig be⸗ 
funden worden. Nur durch die Uebernahme durch 
die Stadt ſelbſt können erfahrungsmäßig die nöthigen 
Garantien erzielt werden, daß den berechtigten Wünſchen der 
Produzenten in jeder Beziehung Genüge geleiſtet wird. Ueber⸗ 
dies mußten verſchiedene Anträge von Privatunternehmern 
ſchon mit Rückſicht auf die unpaſſende Lage der in Ausſicht 
genommenen Plätze abgelehnt werden. Das in Rede ftegende 
Thiel ſche Grundſtück iſt als das paſſendſte befunden worden, 
um ſo mehr, als daſſelbe in Folge des nunmehr feſtgeſtellten 
Proſectes der Eiſenvahn nach Neufahrwaſſer reſp. nach Cöslin 
ſich vorzugsweiſe füc Anlage eines Viehhofes eignet und außer- 
dem die Acquiſition des ganzen Grundſſücks für die Com⸗ 
mune vortheilhaft iſt, da die zum Thiel en Grundſtücke 
gehörigen Parzellen mit Kämmerei⸗Ländereien im Gemenge 
liegen, einzelne der letzteren ſogar jeden Zuganges entbehren 
und daher nur durch Verpachtung an den Nachbarbeſitzer ver 
werthet werden könnten. Es wird durch dieſe Acquiſttion eine 
beträchtliche Strecke Landes im Zuſammenhange gewonnen, 
deren Werth von Jahr zu Jahr ſteigen wird, um ſo mehr, 
da in der unmittelbaren Nähe des Grundstücks ein Güter⸗ 
bahnhof errichtet werden ſoll. Unterdeſſen hat ſich Herr Thiel 
bereit erklärt, das ganze Grundſtück von 16 Morgen 30 -R. 
für den entsprechenden Preis von 6000 Thlr. abzulaſſen. Der 
Magiſtrat empfietzlt daher die Acqunirung des Grundſtücks 
und ſtellt die bereits im geſtrigen Abendblatt mitgetheilten 
Anträge. — Herr J. C. Krüger kann ſich nach den in Kö⸗ 
nigsberg gemachten Erfahrungen nicht für Ausführung des 
Projects erklären. Dort habe nicht die Commune, ſondern 


| 


ein Grundbeſitzer aus der Umgegend die Sache in die Hand 
genommen, und trotz der faſt gar nichts betragenden Unkoſten 
rentire das Unternehmen nicht, da die Beſchickung des Marktes 
ſich an einzelnen Tagen faſt auf Null reduzire. Redner will 
auch dieſes Unternehmen der freien Concurrenz überleſſen. 
Wenn ein Viehmarkt nicht in der Stadt ſelbſt etablirt werden 
könne, werde er niemals zu irgend einer Bedeutung gelangen, 
da die Schwierigkeiten in Bezug auf die zu erlegende und 
unter Umſtänden wieder zurückzuerhebende Steuer von jeder 
größern Betheiligung abſchrecken würden. — Herr Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter zerlegt nochmals die Vorlage des Ma⸗ 
giſtrats in ihre einzelnen Toeile und begründet die Richtigkeit 


der darin ausgeſprochenen Anſichten. Er erwähnt 
des Gutachtens des Herrn Conrad⸗Fronza, der 
Lage des gewählten Grundſtäckes zu dem genannten 


Zwecke als eine beſonders glückliche bezeichnet habe und eben⸗ 
falls über die Nothwendigkeit einer ſolchen Einrichtung wie 
über deren Rentabilität ſich aufs aünſtigſte ausgeſprochen 
hätte. Die Einrichtung eines ſolchen Marktes auf der Nie⸗ 
derſtadt, wie fie vorgeſchlagen worden, könne ſchon aus Sani⸗ 
täte rückſichten nicht zugegeben werden. Die gefürchteten Schwie⸗ 
rigkeiten wegen der Mauer blieben ganz dieſelben, wenn der 
Platz in der Stadt ſelbſt wäre. Alle Gutsbeſitzer aus der 
Umgegend, bis in die Culmer und Thorner Kreiſe, hätten 
ihre Ueberzeugung dahin abgegeben, daß hier durch Realiſi⸗ 
rung des Projects eine Filiale des Berliner Marktes ge⸗ 
ſchaffen würde. Redner giebt ſchließlich noch der Anerkennung 
Ausdruck, welche die Commune dem entgegenkommenden Be⸗ 
nehmen des Herrn Thiel ſchuldete. — Herr Geh. Rath Je⸗ 
beus wüuſcht nicht, wie es der Maglſtrat vorſchlägt, die 
Kaufſumme aus den Nentenablöſungsfonds gedeckt zu ſehen 
und die Verſammlunz erklärte ſich ſchließlich auch dahin, un⸗ 
ter Annahme der bereits mitgetheilten Anträge des Magi⸗ 
ſtrats, daß die Summe vorläufig aus der Kämmereikaſſe ent⸗ 
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ewilligt wurden: 41 Thlr. 15 Sgr. für entſtandene 
Ausgaben bei Anweſenheit JJ. KK. HH. des Kronprinzen 
und der Frau Kronprinzeſſin; — 120 Thlr. zur Setzung von 
Grenzſteinen in Stelle der Grenzhügel im Forſtbelaufe Heu⸗ 
bude; — 52 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf. für Mehrkoſten bei der Re⸗ 
paratur des ſtädtiſchen Baggers No. 3; — 2081 Thlr. 14 
Sgr. über die im Etat ausgeſetzte Summe zur Ausführung 
der Uferbauten an der Weichſel in der Nehrung; — 120 Thlr. 
an den Regierungs⸗Geometer Brunckow für Lieferung von 
Pläne⸗Copien; — 180 Thlr. zur Reparatur des Faulgra⸗ 
bens; — 40 Tylr. zur Herſtellung des Radaunebelags am 
Grund ſtücke des Herrn Feyerabendt am Holzmarktz — 
100 Thlr. zur Reparatur an ſtädtiſchen Gebäudezäunen; — 
und 20 Thlr. zur Reinigung einer Cloakgrube. — Ferner 
wird die Erhöhung der Schulgeldſäge am Gymnaſium und 
den Realſchulen zu St. Peiri und St. Johannis genehmigt; 
dieſelben ſtellen ſich nun folgendermaßen: in den beiden obe⸗ 
ren Claſſen 24 Thlr. jährlich, in den beiden mittleren 20 
Thlr., in den beiden unteren 16 Thlr.; dagegen fällt das 
Turn- und Singgeld fort. — Zur Etablirung von Sitzplätzen 
für Maziſtrats⸗Abgeordnete im Stadtverordneten⸗Saale wer⸗ 
den 240 Thlr. bewilligt. 

* Die Direction der Mllitär⸗Schwimmanſtalt macht ber 
kannt, daß wegen des für die erſte Hälfte des Auguſt anbe⸗ 
fohlenen Ausmarſches der zweiten Divijion die Anſtalt für 
das laufende Jahr ſpäteſtens am 8. Auguſt c. geſchloſſen 
werden muß. . 

* Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Memel 
ſich mit den Lootſencommandeuren zu Neufahrwaſſer, Pillau 
und Swinemünde in Verbindung geſetzt, um zu erſahcen, welche 
Anforderungen an die anzuſtellenden Lootſen hinſichts ihrer 
Qualification gemacht und welche Gehälter an dieſelben ge⸗ 


zahlt werden. 1 - 

— Die „Oſtpr. Z.“ ſchreibt: „Es zeigen ſich hier wien 
der vielfach falſche Zweithalerſtücke im Verkehr. Dieſelben 
beſtehen aus einer ſtarken Kupferplatte, welche mit den dünnen, 
von ächter Münze abgeſägten Platten der Vorder- und Kehr⸗ 
feite und des Randes belöthet find. Der Werth eines ſolchen 
Stückes iſt 17 Sgr. Es ſollen davon nach ungefährer 
Berechnung ca. 2000 dahier im Umlauf fein. Da ſich diefe 
falſchen Stücke weder im Ausjehen, noch im Klange oder Ger 
wicht (zuweilen wiegen fie bis & Loth zu ſchwer) von den 
echten unterſcheiden, iſt die 2 Bank auf eine ganz eigene 
Methode, fie zu prüfen, gefallen. Sie kaeipt das Geldſtück 
mit einer kräftigen Zange hart am Rande ein; iſt das Stück 
falſch, fo ſpringt der aufgelöthete Rand ab. Als Verfertiger 
dieſer falſchen Münze ſteht ein Goldſchmied in Dauzig in 
dringendem Verdacht, auch will man dem hieſigen wiſſentli⸗ 
chen Verbreiter auf der Spur ſein.“ 

» Dieſer Tage hörte ein Hofbeſitzer des Danziger Wer⸗ 
ders im Innern des Hauſes einen Schuß fallen, gleich darauf 
einen zweiten. Nach gewaltjamer Oeffnung der Zimmerthüre 
ergab es ſich, daß der auf dem Gute fungivende Hauslehrer, 
ein früherer Referendar, Hand an ſich gelegt hatte. Auf dem 
Tiſche fand ſich noch ein Terzerol, ein Dolch, Pulver, Ku⸗ 
geln und Zündhütchen. Als der Unglückliche endlich auf das 
Bett gelegt war, verſuchte er ſich noch durch ein zuſammen⸗ 
gewundenes Beittuch vollends zu tödten. Nach dreiviertel ⸗ 
ſlündigem Leiden erlag er den ſich ſelbſt beigebrachten Wunden, 
III. Provinzial, Lehrerverſammlung in Danzig. 

Nach der Begrüßungsrede des Herrn Dverbürgermeiftere 
v. Winter (f. geſtrige Abendzeitung), welche von lechaftem 
Beifall begleitet war, wurde Herr Friſchbier aus Königs⸗ 
berg mit großer Malorität zum Borfigenden der Verſamm⸗ 
lung gewäglt. Er dankt für die Anerkennung feiner Leiſtuagen 
bittet, ihn in feinem Amte zu unterstützen und erinnert die 
Verſammlung an das Wort: „Im Nothwendigen Einheit, 
im Zweifelhaften Freiheit, in Allem die Liebe.“ Dann er» 
ſucht er, der Bürgerſchaft Danzigs, die die Collegen fo gaſt⸗ 
frei aufgenommen und dieſelben jo eben durch ihren exſten 
Vertreter ſo herzlich willkommen geheißen habe, durch Erhe⸗ 
bung von den Plätzen ihren Dank zu bekunden. (Geſchieht.) 
Die Verſammlung wird für eröffnet erklärt und Schriftführer 
Block zur Verleſung des Protocolls der Vorverſammlu 
aufgefordert, gegen deſſen Abfaſſung nichts einzuwenden i 
Zu Stellvertretern des Borfigenden werden gewählt Dr. Land. 
berg aus Neufahrwaſſer und Straube aus Elding. Zu 
Schriftführerin ernennt der Vorſitzende die Lehrer: Block⸗ 
Danzig, Pfahl⸗Neufabrwaſſer, Klein- Königsberg, Rhein 
II., Elbing. Hinſichtlich der Geſchäftsordnung ſchlägt der 
Vorſizende vor, daß bei der Debatte fein Redner länger als 
10 Minuten ſprechen möge, es fei denn, daß die Verſamm⸗ 
lung in beſonderen Fällen eine Aus nahme wünſche; ferner 
erſucht er, alle Anträge, Amendements ꝛc. ſchriftlich ein⸗ 
ureichen. 

5 Erſter Gezenſtand der Tagesordnung iſt: „Die Realien 
in der Volksſchule“ — Referent Herr Dach⸗Danzig. Nach⸗ 


dem derſelbe den Begriff der Voltsſchule feſtgeſtellt und die 


die 


Nothwendigkeit der Erweiterung des Unterrichts in den Rea⸗ 
lien durch die Forderungen des practiſchen Lebens nachgewie⸗ 
ſen, wird folgende Reſolution angenommen: „Die 3. Pro⸗ 
vinzial⸗Lehrerverſammlung erklärt: die Realien werden bis da⸗ 
hin in der Volksſchule nicht in der Ausdehnung behandelt, 
wie die Zeit es fordert; es iſt Aufgabe der Volksſchule, ſie 
mehr in den Vordergrund der unterrichtlichen Thätigkeit treten 
zu laſſen.“ — Der Vorſitzeude theilt darauf ein von Lehrern 
aus Marienwerder eingegangenes Telegramm: „Grüß Euch 
Gott!“ mit. Ferner iſt ein Telegramm von Lehrern aus 
4 angekommen: „Dem Vorſtande der 3. Provinzial⸗ 
ehrerverſammlung Gruß und Glück.“ Die Berfammlung ers 
bebt ſich auf Anſuchen des Vorſitzenden, um den Abſendern 
der Telegramms aus Marienwerder und Pillau ihren Dank 
auszudrücken. Alsdann geht die Verſammlung zum zweiten 
Gegenſtande der Tagesordnung über: Stiftung eines Pen⸗ 
ſtonsvereins für emerttirte Lehrer der Provinz Preußen. Hr. 
Sack⸗Königeberg hat ſehr ausführliche und gründlich vers 
arbeitete Vorlagen gemacht, inveß beschließt die Berjanunlung, 
vorläufig von der Conſtituirung eines ſolchen Vereins abzu⸗ 
ſtehen und zunächſt die Hauptaufmerkſamkeit auf die Schal⸗ 
lehrerwittwen⸗Uaterſtützungskaſſe zu lenken. Hr. Lehrer Neu⸗ 
mann Danzig theilt mit, daß nach Schluß der heutigen 
Hauptverſammlung die pädagogiſche Ausſtellung in der Han⸗ 
dels Academie geöffuet ſei. a 5 
Nachdem noch ein Antrag des Lehrer Wilke in Jellen, 
betreffend das Urtheil des Profeſſors Geh. Rath Schubert 
in Königsberg über den Stand der Elementarlehrer, auf Vor⸗ 
ſchlag des Vorſitzenden dadurch erledigt wurde, daß die Ver⸗ 
ſammlung erklärte, die Angelegenheit betreffe fpeciell die Kö⸗ 
nigsberger Lehrer und könne datzer von der Provinzial» Ber- 
ſammlung nicht zu der ihrigen gemacht werden und nachdem 
darauf von dem Vorſitzenden angezeigt worden, daß Lehrer 
Gutzeit aus Sensburg ein von ihm ſelbſt conſtruirtes 
Tellurium vorzeigen und erläutern werde; wird die Tages⸗ 
ordnung für die Hauptverſammlung des folgenden Tages in 
folgender Weiſe feſtgeſtellt: 1) Was kaun die Volks ſchule 
aus dem klaſſiſchen Alterthume für ſich entnehmen? 2) Rechen⸗ 
ſchaft des Peſtalozzi⸗ Vereins für das abgelaufene Jahr. 
3) Reform der Schullehrer⸗Wiltwen⸗ und Waiſen⸗Uater⸗ 
ſtützungs-Caſſe. Dr. Landsberg ⸗Neufahrwaſſer übernimmt 
den Borfig und ertheilt Hrn. Friſchbier als Referent über 
den 3. Gegenſtand der Tagesordnung: „Bildung freier Kreis⸗ 
und Kirchſpiels⸗Lehrer⸗Vereine“, das Wort. Der Vortrag 
wird mit großem Beifall aufgenommen und dem Redner der 
Dank der Verſammlung abgejtattet. Letztere lehnt es ab, in 
eine Debatte über den Gegenſtand einzugehen, erklärt viel⸗ 
mehr in einer Reſolution ſich bereit, daß Jeder nach Kräften 
zur Bildung freier Kreise und Kirchſplels⸗Vereine beitragen 
wolle. Nachträglich wird zu dieſer Meſolution noch ein Zu⸗ 
atz des Lehrer Delzer aus Stubba genehmigt, welcher da⸗ 
in geht, daß die Kreis- und Kirchſpielsverelne in organi- 
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Krüger, der Herren Lehrer Neumann, Lipzehnski, des 
Herrn Lua auf Dieſterweg ꝛc. ꝛc. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Juli 1863. Aufgegeben 2 Uhr — Min. 


Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
Fe; Lebt Ars. g Letzt. Exs, 
Roggen ſtill, a Preuß. Rentenbr. 987 985 
WO . . . 47 473; 3 Weſtpr. Pfdbr. 50 | 57 
Juni⸗Juli . 473 45; f do. do. 977 1025 
Herbſt .. .. 48 45% Danziger Privatbkt. — 85 
Spiritus Juni⸗Juli 15 16% [OSſtpr. Bianpbriefe feblt | 85 
Rübol 9 175 = z 13 Dan . dal 723 
Staatsſchuldſcheine 91 Mationale 435 255 
44% Öber, Anleihe 1018 103% Muff. Banknoten . 92 | 2 
5 der. Pr.⸗Anl. 106% 1067 [. Wechſelc. London (6. 204] — 


Fe e 26 % u bez 


| Hamburg, 29. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco | 26% & ab er 1 26% & ab Bahn 


reis haltend, ſchwaches Geſchäft; auswärts nominell, unver» 


| indert. — Roggen loco kleines Geſchäft, feſt, Oſtſee ohne 


| Umfag, Denzig, auch Königsberg Her Auguſt zu 7475 | 


Thlr., September » October zu 75%, —76 Thlr. zu haben. — 
Oel ruhig, October 28, Mai 27%. — Kaffee, Stimmung 
des Marktes unverändert günſtig bei guter Kaufluſt, verkauft 
ſchwimmend 3000 Sack Santos und Willink, loco 7500 Sack 
Rio und Santos, 1000 Sack Ceara zu letzten höchſten Prei⸗ 
fen. — Zink ohne Umſatz. 

Amſterb am, 29. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſtille. — Roggen loco ziemlich unver⸗ 
ändert, Termine 2 niedriger. — Raps October 717. — 
Rüböl October 40%, November 41%. 

London, 29. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreidemarkt ſehr ruhig. — Wetter ſchön. 

London, 29. Juli. Türkiſche Conſols 48%. Conſols 
92/1. 1% Spanter 47%, Mer kaner 35%. 5 Nuſſen 94. 


Neue Nuſſen 91% 94, 


Barkiuier 891%, 
Der Dampfer „Kangaroo“ iſt aus New⸗York in Queens, 
town und der Dampfer „Tasmanian“ aus Weſtindien in 

Southampton eingetroffen. 

Liverpool, 29. Juli. Baumwolle: 8000 Ballen 
Umfag. Preiſe feſt. 

Paris, 29. Juli. 3% Rente 67, 10. Italieniſche 5 1 
Rente 71, 20. Italieniſche neueſte Anleihe 71, 60. 3% Spas 
nier 50%. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats-Eifen- 
bahn⸗Actien 430,00. Credit mob.⸗Actien 1050, 00. Lombr. 
Eifenbahn⸗Actien 551, 25. 

Danzig, den 30. Juli. Bahnpreiſe. 

Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 124/7—128/9—130/1 
— 132/4 8 nach Qualität von 76/79 — 81/82 — 83/85 — 
86/88/90 Gr; ordinair u. dunkelbunt 120/123—125/27/1308 

1 von 1 100 — A 74/75 — 77/80 Ge 
oggen ſchwer und leicht vo — 125 N. 

Erben von 49—53 3 

Gerſte kl. 103,105—107( 110/1128 von 36/38—40/42/45 f.. 
do. große 106,108 —110 112/1154 von 38/41—43/46/47 C 

Hafer 25—28 u 

Spiritus nichts gehandelt. 

Rübſen von 102 — 105 — 106 2 

Rs 107 158 RE Schffl. 

etreide-Börſe. 5 : 5 d: 
umlaufend W.. N. ſe. Wetter: bezogene Luft. Win 

„Weizen wurde heute Seitens der Verkäufer faft auf alte 
Preiſe gehalten, Käufer waren jedoch nicht geneigt, ſolche zu 
bewilligen, und find deßhalb nur 26 Laſt 130 bunt & E 490 
dur Söd gehandelt. — Roggen ohne Veränderung bei ſtillem 
Markt, Preiſe find nicht bekannt geworden. — Mübſen gut 
zu laſſen, bis 105 9% Ye TAB bezahlt, unter der Hand foll 
auch etwas höher bezahlt fein. — Raps 107% Yu pur 
Schffl. — Spiritus geſchäftslos. 

Königsberg, 29. Juli. (K. H. Z.) Wind: SW. + 16. 
Weizen unverändert chbunter 125 — 1308 75 — 86 
Sr, bunter 120 — 1 —82 F, rother 120 —1308 
65 — 82 F Br. — Roggen flau, loco 116—117—1218 48 
— 52 Ga bez.; Termine unverändert, 120 K . Juli 
52½% Zu Br., 52 9% Gd., dr Auguſt⸗ Septbr. 52 Gm 
Br., 51½ Yu Gd., der Geptbr. » Dctör. 53 % Br., 52 
u Gd. — Gerſte feſt, große 100 — 1158 32 — 43 Hu, 

kleine 95 —106 & 30 —40 % Br. — Hafer feſt, loco 50 8 
26 % Du bez., 508 Yar September-Dctober 27 . Br., 25% 
Bu Gd. — Erbſen ftille, weiße Koch⸗ 52—54 Gr, Futter 

45 — 50 Gau, graue 45 —58 , grüne 50—53 Gau Br. — 

Bohnen 50 — 58 Gau Br. — Wicken 30 — 40 Br. — 

Leinſaat ſehr flau, mittel 104 — 1108 65 — 80 u Br. — 

Winterrübſen 102—106% Bu bez. — Kleeſaat, rothe 5 — 19 

Ag, weiße 6 — 20 % er Ch. B. — Timotheum 3 — 

6 Ng dr C. Br. — Leinöl 16 Ag Ye . — Rüböl auf 

Lieferung 13½ . r (ir. Br. — Leinkuchen 62 — 65 Zu 

ut C. Br. — Mubtuchen 55 . Pr CR. Br. — Spi⸗ 
ritus. Den 28. loco gemacht 16 % AG ohne Faß in leichter 

Waare, den 28. loco gemacht 16% #6 ohne Faß; den 29. 

loco Vertäufer 17% ., Käufer 16% Rg. ohne Faß; loco 

Verkäufer 18 ., Käufer 17 A, Re. inel. Faß; er Juli 

Verkäufer 17% Ag, Käufer 16% Ag ohne Faß; ur Juli 

Verkäufer 18 Ag, Käufer 17% As incl. Faß; 9r Auguſt 

Verkäufer 18 %, Käufer 17% . incl. Faß; de Sep⸗ 

tember Verkäufer 18 .., Käufer 17% K. incl. Faß; 97 

October Verkäufer 18½ Ag, Käufer 17½ & incl, Faß; 

gur Frühiahr Verkäufer 17% 36, Käufer 17% Ag incl. 


daß Zar 8000 pEt. Tralles. 
Stettin, den 29. Juli. (Oſtſ. Stg.) Witterung warm, 
leicht bewölkt. Temperatur + 19, R. Wind: S. — 
Weizen feſt und höher, loco 7 85 u gelber 69 — 70 N. 
bez, 83/858 gelber ur Juli⸗Aug, 70% , Gd., Aug.⸗Sepl. 
70% As Gd., Sept. » Oct. 71 Ya . ©, ½% A Br., 
Det.» Nov. 70% % Gd., Frühl. 71, 70% „ bez. u. Gd. 
— Roggen Anfangs feſter ſchließt matter (angemeldet 100 
W.), loco Pr 4000 M 45 ½ — 46 ½% RE bez., Juli 47 Ag 
bez, Juli-Aug. 47 . Br. 46% g bez., Aug.⸗Sept. 47 
W bez. u. Br., Sept. ⸗Oct. 47 ½, 6, % & bez. u. Br., 
Oct.⸗Nov. 47 ½, . g bez. u. Br., Früh. 47 t bez. u. 
Br., 46% Sg. Gd. — Gerſte ohne Handel. — Hafer 
loco Jar 50 4 26 &. bez., 47/50 4 Ar Juli 26% bez., 
Feühl. 26 . bez. — Erbſen loco Futter- 45 — ½ Ag 
dez. — Neuer Roggen 2 % bis 2 %. 5 gu dar Schfl. 
— Winterrübſen loco % 18004 92— % 
Sept. Yar 25 Schfl. 93 „. bez., Sept. Oct. 72 18004 94 
AG bez. — Winterrapps Sept.⸗Oct. 97e 18008 98 Ag 
Br. — Rüböl etwas höher bezahlt, loco 13 . Br., Aug. 
Sept. 12% Ag bez., Sept.⸗Oct. 12% . bez. u. Gd, 
Oct.⸗Nov. 12% . bez. — Leinöl loco incl. Faß 16% 
& bez., r Juli do., Aug. 15% . Gd., Sept. 15% & bz. 
Sept.⸗Oet. 15 ½ . Gd., Oct.⸗Nov. 15 & Gd. — Spi- 
ritus wenig verändert, loco ohne Faß 16 g. bez., Juli⸗ 
Ang. und Aug. ⸗ Sept. 15% 36 bez., Sept.⸗Oct. 15%, % 
Ag. bez., Oct.⸗Nov. 15%, % bez. u. Gd., Frühl. 16 %. 
Gd. — Baumöl, Malaga 17% & tr. bez. 

Berlin, den 29. Jul. Wind: SW. Barometer: 28°. 
Thermometer: früh 15%. Witterung: leicht bewölkt, ſchwül. 
Weizen dur 25 Scheffel loco 58 — 72 . nach Qualität, 
bunt. poln. 71 ¼ sig ab Kahn bez., hochbunt poln. 72 . 
ab Bahn bez. — Roggen 7 20008 loco 80,828 47 ½ 
47 % Rg ab Kahn bez., neuer 49 51 ab Bahn bez., 
ſchwimmend eine Ladung 81/82 K 47% M bez., Juli 47% 
% Sg bez. u. Gd., 47% %. Br., Juli ⸗Auguſt do., 
Aug. » Sept. 47% — 6 RE. bez. u. Br., 47 As. Gd., 
Bept » Oct. 48 — 47% — 48% & bez. u. Gd., 48 ¼ . 
Br., Oct.» Nov. 47% — 48 ½ AG bez. u. Br., 48 Ag Gd., 
Nov.⸗Dec. 47% — % Ag bez., Frühl. 47½ — % M bez. 
— Gerſte gar 1750 f große 33 — 39 , do. kleine do. 

— Hafer loco 24 — 26½ Ag nach Qualität, gelb, pomm. 


ſtille, ho 
308 65 


EEE 


bez., e 12008 Juli 26 & Br. 25% & Gd., Juli⸗Aug. 
25% Br., 25%, MW Od., Aug.» Sept. 25% g bez., 
Sept.» Dit. 25 ½ Ag bez., Oct.⸗Nov. 25 & bez., Nov. 
Dec. 25 * Br., 24% Gd., Früh. 25%, & bez. — 
Erbſen Jar 25 Scheffel Kochwaare 43 — 50  — Win⸗ 
terraps 92 — 95 Ag — Winterrübſen 90 — 94 K, 
Kleinigkeiten 92 . Mer 25 Schfl. frei Mühle bez. — Rüböl 
oer 100 Bid. ohne Faß loco 13% & bez., Juli 13% —13 
bez, Juli Auguſt 13½—12 / Rg bez., Aug.⸗Sept. 
13½—13 &. bez., Br. u. Gd., Sept.⸗Oct. do., Oet.⸗Nov. do. 
Nov.» Dec. do., Febr.» März 13% & bez., April⸗Mai 13 
K bez. — Leinöl 77 100 Pfd. ohne Faß loco fehlt. — 
Spiritus % 8000 loco ohne Faß 16 ½— ½ & bez., 
Kleinigkeiten 16% bez., mit Faß 16% . bez., Juli 
16½4— / . bez., Br. u. Gd., Juli⸗ Aug. do., Aug. ⸗ 
Sept. do., Sept.⸗Oct. 16 ¼ — ½% & bez. u. Br., 16% 
Re. Gd., Oct.⸗Nov. 16% — ½ Rg. bez., Br. u. Gd., Nov. 
Dec. 16% — / bez., Br. u. Gd., Dec.⸗Jan. 16% — 


& bez. u. Br., 16% . Gd., April» Mai 16 ½ — ½ . 


bez. — Mehl. Wir notiren: Weizenmehl Nr. 0. 5 — 
4% ., Nr. 0. und 1. 4½ — 4½% BR — Roggenmehl 
Nr. O. 3 — 3 ½ S. Nr. 0. und 1. 3 — 3½ Re 

* London, 27. Juli. (Kingsford & Lay.) Die Zus 
fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
15,629 Qrs., davon kamen 3100 von Cronſtadt, 5473 von 
Montreal, 3955 von Petersburg und 3101 von Stettin Von 
fremdem Mehl erhielten wir 1095 Fäſſer von Bremen, 18 
von Hamburg, 6200 von Montreal, 6827 von New. Pork, 16 
Säcke von Bremen und 100 von Hamburg, zuſammen 14,140 
Fä ſer und 116 Säcke. Sonnabend war es regneriſch, ſeit 
dem haben wir aber fchöͤnes Wetter. — Die Zufuhren von 
engliſchem Weizen waren am heutigen Markt größer als 
letzthin, und muß man um Verkäufe zu bewirken Is Me Dr. 
niedrigere Preiſe annehmen. Fremder Weizen war zu den 
Preiſen von heut vor 8 Tagen ziemlich gefragt. — Gerſte, 
Bohnen und Erbſen holten volle letzte Notizen. — Guter Ha⸗ 
fer ſtellte ſich etwas höher, untergeordnete Sorten waren aber 
vernachläſſigt. Für Mehl zeigte ſich wenig Nachfrage. 

Weizen, engliſcher alter 48 —58, neuer 40—50. Dan⸗ 
ziger, Königsberger, Elbinger 7 49618 alter 48—56, neuer 
5056, do. extra alter 56 — 60, neuer 54 — 58. Roſtocker 
und Wolgaſter alter 48—55, neuer 49 — 53. Pommerſcher 
Stettiner, Hamburger und Belgiſcher alter 48 — 54, neuer 
48 — 51. Petersburger und Archangel alter 38 — 43. Sa⸗ 
ronka, Marianopel und Berdiansk alter 44—46, neuer 43— 
45, Polniſcher Odeſſa und Ghirka alter 36—45, neuer 38 —44. 


Schiffsliſten. 


Neufahrwaſſer, den 29. Juli 1863. Wind: Nord- Oft, 

Geſegelt: W. Jones, Princeß of Wales, Cardiff; H. 
P. Peterſen, Melitta, Cadix; C. Raſch, Pauline, London; 
W. Henderſen, Wonder, London; C. F. Dahl, Otto, Nan⸗ 
tes; E. Meyer, Robert, Swanſea; C. Howe, Jaduſtrie, 
Corck; H. Woortmann, Familien trouw, Dortrecht; G. C 
Normann, Heinrich u. Ubbo, Amſterdam; C. Selvig, Solide, 
London; P. Knudſen, Iduna, Granzemouth; F. D. Ryf, 
Nicolaas, Amſterdam; A. Blyſtra, Concordia, Amſterdam; 
M. Oſſendach, Bordeaux, Nieuwediep; J. Schoemaler, Jo⸗ 
haun, Bcemen; J. Schwenn, Stever Wuſtrow, Gent; C. 
Wamnacher, Carl, ee, F. Kipp, Emanuel, Ran- 
ders; C. Lockenwitz, Maria, Reinders; ſämmtlich mit Holz. 
— D. Vilmouw, Germania, Newhaven; N. Cyriſtenſen, Ce⸗ 
cilie, Norwegen; O. Olſen, Larſine, Norwegen; G. Smith, 
Bine, London; J. Cowie, Brothers, London; J. Pieper, 
. Schiedam; E. Gabrielſen, Amanda, Newcaitle; 

„N. Jondahl, Seiline, Norwegen; W. Muaro, Kate, Lon⸗ 

don; F. Liſchke, Wilhelmine, Maasholm; J. Thormählen, 
Eiche, Bremen; W. Stockfleth, Activ, Rendsburg; J. Claus 
ſen, Chriſtine, Deloe; C. H. Saß, die Liebe, Bremen; P. 
Rönne, Flora, Bremen; M. B. Riches, Swanland (S D.), 
Hull; ſämmtlich mit Getreide. 

Wieder geſegelt: J. Williams, Ellen. 

Thorn, den 29. Juli. Waſſerſtand: 1’ 6“ unter 0. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Wogeich Iket, Joh. 

Carl Neufeld, Steinkohlen. — Jacob Pietrand, derſ., do. 
Stromab: L. Schfl. 

Benjamin Schleim, J. Spirer, Ulanow, Dig., 

F. Jernſtein, 2161 St. w. H., 2 L. 37 Schfl. Wz., 834 Rg. 
Derſ., Widrichewitz, do., do., A. Makowski u. Co., 40 42 Wz. 
Binem Garfunkel, Fichtenbaum u. Lorberbaum, 

Nistow, do., 1741 St. h. H., 8 8%. 
Leopold Gellert, Jacob Oſchsw, Brzesz Liteweki 
u. Neuhof, do., A. Makowski u. Co., 76 2 do. 
3 Jauke, J. Szapira, Neuhof, do., 24 44 Wz. 
ankel Lewin, Abr. Roſenſtein u. Mortel Don u. Szymon 

Jacubowiez, Bialyſtock, Danzig, 1407 St. w. H. 

90% Garwer, Chr. Bellach, Wiſocki, do., A. Makowski u. 
v., 1806 St. h. H 1900 St. w. H., 115%, L. Faßh. 
Bu zu Oſeas Kirſchbaum, Rozwadow, do., 4032 


t. w. H. 
Joſſel Wieſen, Schmul Weingart, . do., 239 St. h. 


B., 3402 St. w. H., 17¼ L. Faßh. 
Summa: 68 L. 3 Schfl. Wz., 92 L. 44 Schfl. Rg. 


Frachten. 

* Danzig, 30. Juli. London 198 97e Load Balken, 
218 9 Load Deckdielen. London 38, oder Oſtkäſte 28 94d, 
oder Kohlenhäfen 2s 3d, oder Firth of Forth 28s 6d, New⸗ 
caſtle 2s 2d, Engl. Canal 3s 3d Quarter Weizen. 
Grimsby 158 Jar Load ÜsSleeper. Neweaſtle 148 Yr Load 
fichtene Balken, 195 Jar Load eichene Planken. Shoreham 
208 Yar Load Balken, 205 6d Zr Load Mauerlatten. Cars 
diff 20s 6d r Load J- und > Sleeper. Birkenhead 208 
6d Yır Load Balken. Newport 208 6d 9 Load J- Sleeper. 
Amſterdam 19 Holl. Courant in full Year Laſt eichene 
Eiſenbahnſchwellen, 19 Holl. Court. me Luft Roggen. 
Weſer 9 Ag, Oldenburg oder Bremen Stadt 9% Ag Pr. 
Court. 7% Laſt Roggen von 4520 8 3.-G. Krageroe 114 


ambg. Beo. Pr Tonne Roggen. 
Jondsbörſe. 
„Danzig, 30. Juli. London 3 Mon. 6,20% Br., % 
bez. Amſterdam 2 Mon. 141 ½ bez. Pfandbriefe 42 97 
Br. Anleihe 5% 106% Be. Rentenbriefe 98% Br. 
Danziger Privatbank 102% Br. 


Verantwortlicher Redacteur O. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


RN > Baromt. 
3 Stand in 7 Be Wind und Wetter. 
5 Par.⸗Lin. reien. 


30 8 335,99 14,1 S. fait ſtill, leicht bewölkt, Sonnen] 
5 355,0 | * 203 no! able, bemölle — c. 


Berliner Börse vom 29. Juli 1863. 


— — —dä .. —-— 
D 5 Kur⸗ u. N⸗Rentbr. 4 99% b 5 
Eifenbahn⸗Actien. 8 Nordb., Friebr⸗Wilh. 631—1 b5 Preußiſche Fonds. Pommer, Neutbr. 4 225 5 Wechſel⸗Cours vom 28, Zuli, 
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dem Herrn J. Schwarz aus Kl. Behlkau 
zeigen wir ergebenſt an. 
Gartz, den 30. Juli 1863. 
leiſcher nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Miuna Fleiſcher, 
J. Schwarz. 


Karten vom 


Königreich Polen 
Preuß.⸗Polniſchen Grenze, 


aufgezogen mit Futteral, empfiehlt in jest 
Auswahl 13526 


Leon Saunier, 
Buchhandlung J. deutfche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


18519] 


Die Photographie 
des 


jüngſten Gerichts 
Nach dem Original 
iſt bei Herrn Küſter Uinz ſowie 


auch in den Buchhandlungen, 
der Herren 


Anhuth, Bertling, 
Doubber ck, 
Homann, Saunier 


wZiemssen ‘ 
zu haben. [3535] ; 


Photographien des 
| „Jungen Gerichts“, 


nach dem Originale, find ftets vorräthig 
und Nur allein zu haben Rortenmagergafje 
No. 4. 2675] 


Eine Defibung, 


ſchuldenfrei, mit neuen maſſiven Wohn⸗ und 


Wiithſchafts⸗Gebäuden, durchweg Boden und 
Wieſen 1. Klaſſe, an der Chauſſee und Bahn, 
und 3 M. von der Handelsſtadt gelegen, welche 
außer dem Getreidebau eine ſichere jährliche 
Revenue von Ag. bringt, ſoll wegen Erb⸗ 
ſchafts⸗Regulierung ſofort für 50,000 , mit 
15,000 % Anzahlung, an einen ſichern Mann 
verkauft werden. Näheres ertheilt in 3 


i. Pr., hint. Vorſt. 27, 
Robert Sydow. 


Guts ⸗Verkauf. 


Ein nahe der Bahn und Stadt beleg. Gut,. 
von ca. 600 M. trayf. Boden, mit ca. 20 M. 
Ripps, 50 M. Weizen⸗ u. 100 M. Roggenwint. 
und in gutem Wirthſchaſtszuſtande, iſt bei 10 m. 


Anzahlung zu mäßigem Preiſe käu lich. Näh 
in 125 Erped. dieſer 309 unter No. 9225 
Ein Gut von 38 Hufen culm., im Darkehmer 
Kreise, ſteht Anfangs October er. zum Ver 
kauf, worauf man Käufer aufmerkſam macht. 
Auskunft Kohlenmarkt No. 10. (3072) 


Mi Univerfals Glanz: Wichfe, welche 
ſich als die porzüglichſte unter Allen bes 
währt und als ſolche auch viele Anerkennung fin 
det, wird in Blechbüchſen a 77, 4, 14 und I gr. 
in nachfolgenden Handlungen Danzigs zur gü⸗ 
ligen Beachtung beſtens empfohlen: 
Grubeck, am Hohenthor, 
Faehnrich, am Ne 
Börendt, vorm. Mam pe, Vorſtädt. Graben, 
Quiramp, Vorſtädt. Graben, 
Gratzki, am Bahnhof, 
aſt, Langenmarkt, 
- Goffing, Heilige Geiſtgaſſe, 
Klawitter, im Kardinal⸗Speicher, 
Poll, am Johannisthor, 
Petter, Langgarten, 
Meran, Fiſchmarkt, 
Arnhold, hinter dem brauſenden Waſſer. 


J. E. Thurau 
in Guteherber ge. 


3284 


Fran föſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 


Confols, Schwaͤne, Muſcheln, Netze empf. 
[867] W. Sanio. 


—— ——̃ wœ——Ä— — nn 


FEN fob I. Sloman s Packet-Schiffe, „ir 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 
von Hamburg direct 
nach New-York am 1. und 15. eines jeden Monats. 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen 
unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Donati & Co., 
[3343| concessionirte Expedienten in Hamburg. 


— Wichtig für Bruchleidende. 
Gerbergaſſe 1112. . Wer ſich von der überraſchenden Wirkſam⸗ 

Seit der Uebernahme des früheren keit des berühmten Bruchheilmittels vom Bruch⸗ 
H. E. Pfannenſtiel'ſchen Geſchäfts, arzt Krüſi⸗Alt herr in Gais, Kanton Ap⸗ 
vom 14. Februar er., war es meine Auf⸗ penzell in der Schweiz, überzeugen will, kann 
gabe, durch reelle und prompte Bedie⸗ in der Expedition d. Zeitung ein Schriftchen 
nung die Zufriedenheit eines geſchätzten mit 5 18 und vielen bundert Zeug: 
Publicums erlangen. Die nunmehr niſſen in Empfang nehmen. [5708 


bedeutende Vergrößerung meines Lagers er gr RT er inte 
fegt mich in Stand, allen Anfprüden zu Ständige Maſchinen⸗Ausſtellung. 


f : { ie Maſchinen⸗ & Patent⸗Agentur des Ar⸗ 
genügen, ſowie ich jede Art der Repara⸗ Die i 5 
kur enigegennehme und mich verpflichte dat A e ebe e ia BaE 
dieſelbe auf das Solideſte Auajuführen. 3 urt a. M. vermittelt Maſchinen a 

Noch erlaube ich mir einem geehrten Fabrikpreis und beſorgt Patente für alle 
Publicum die ſchon einmal gegebene Er⸗ Sr l. 
klärung in Crinnerung zu bringen, daß ich f 420 bis 150 ane geſunde Hammel 
für jene, ſeit 1 irie Ade 2 1 beben in Lappin zum Verk uf. 3418 

ri ’ 51 
ſchafte gekaufte, wie rep 15427 g An Ordre 
ſind in dem Schiffe „Diana“, Capt. J. Fyn 


Garantie übernehme. 3427 
Louis Lierau, durch Herrn Freres Delofosse in Havre 
verladen: 


vormals H. E 
; macher, 3 120,000 Kilo G ine. 
ebergaſſe Mo. 11/12. Der unbefannte ae pe eiſucht ſich 
ſchleunigſt zu melden bei. ? 

18529] F. G. Reinhold. 
s können wiederum einige Abonnenten an 
meinem Mittagstiſche in und außer dem 

Haufe * nehmen. Abonnſmentze Pes Jer 


u. 4 r. 
Marquardt, Breitgaſſe No. 10, part. 


65 Stück fette en ſtehen 
in Amalienhof bei Elbing 


ST ve rer 
eres in ng, Frie . 
Wilhelms Platz No. 3. 3 


Durch neue directe Zusendungen aus 


Spanien habe ich mein Lager von orken 
bedeutend vergrössert, wodurch ich allen 
Anforderungen genügen kann. 

13456 J. C Gelborn. 


3 
A ſusſchuß⸗Porzellan in Kaffee⸗ 
A Thee⸗, Tafel: 2 Waſchgeſchirren em⸗ 
pfiehlt in get: Auswahl ilh. Sanio, 
NB. Eine Partie beſchädigtes e 
zu verkaufen Fiſch⸗ 
13496] 


Angufte 


Zi Theilnahme an dem mit Hilfe eines 
auslehrers eingerichteten Priboalſchulunter⸗ 
richt für ſeine Kinder, und zur Vorbereitung 
für das Gymnaſium, wünſcht der Unterzeichnete 
einen Knaben in Penſion zu nehmen. 
Sturcz (Bahnhof Czerwinst), 
ö den 27. Juli 1863 


3450 5 Blindow, Pfarrer. 
| 50 Thaler 


demjenigen, welcher einem verheiratheten Manne, 
der die beiten Zeugniſſe befigt, eine dauernde, 
auskömmliche Stellung verſchafſt, ſei es in der 
Land wirthſchaft, oder in einer anderen Branche. 
Näheres wird unter O. M. 3407 in ia 
13426 


ganz billig zurückgeſetzt. 
I emen, Badewanne iſt 
markt 16. 


F TTT 
II einjährige ſehr edle Füllen 

ſollen am J. * Vormittags 10 

Uhr, gegen gleich baare Bezahlung 


meiſtbietend verkauft werden in 


[3195] oßthal per Inſterburg. 

Ein vollſtändiges, faſt neues Feuerdruckwerk, ohne 
Fehler, 70—30“ boch druckend, iſt entbeh⸗ 

rungsbalber billig zu verk. Schmiedegaſſe 23. 


Peine hierſelbſt belegene Gaſtwirthſchaft, ber 

ſtehend aus vollſtändigen ganz neuen Ge⸗ 

bäuden, einer Kathe und drei culmiſchen Morg. 

Land, bin ich Willens, ſofort zu verkaufen. 
Grabau, den 29. Juli 1863. 

351¹¹ Bronck. 


Eine ächt Stainer'ſche Violine 
liegt zum Verkauf aus in der Muſilalienhand⸗ 
lung von 


13493 Const. Ziemssen. 


Elbinger Werder⸗Käſe 


empfiehlt ſtets Lager erſte Sorte 10 Thlr., 2. 
Sorte 83 In r. Centner [3515 
L. A. Janke, Altſtädt. Graben 16. 
Berger Thran in ganzen Tonnen 
und in Ankern, empfiehlt billigſt 
Robert Hoppe, 
3516 Breitgaſſe. 
Raffinirtes Rüböl offerirt billigſt 


Robert Hoppe, 


dieſer Zeitung erbeten. 


dieſer Zeitung erbeten. 14342 
U demoiselle de la Suisse frangaise desire 
‚se placer pour Octobre dans une honnete 
famille pour soigner l'&ducation de jeunes 
enfants, S’adresser Olivaerthor No. 13. 
ine junge Dame ſucht eine Stelle als Ges 
ilfin der Hausfrau, in der Wirthſchaft in 
der Stadt oder auf dem Lande. Gef. Adreſſen 


werden erbeten i ar ' 
unter No, 3514, in der Expedition dieſer Zig 


„ ... ——K ̃᷑ĩ ͤF——. . ET 
Ein zbrauc barer Kaſſen⸗Aſſiſtent findet vom 

„k. Mts. event. vom 1. September d. 
3 ab gegen 13 % Honorar monatlich, ein 
nterkommen bei der Krels⸗Kaſſe zu Carthaus. 


in ſolid. brauchb. Feldmeſſer⸗ Gehilfe findet 
gegen 3 der i Gebühren dau⸗ 


ernde Beſchafti i ünen ⸗ 
knüfer 10 —— bei d. Feldmeſſer Dan 


Bekanntmachung. 
Die Oekonomenſtelle 10 der hieſigen Loge 
iſt vacant geworden und ſoll zum 1. October c. 
wieder beſetzt werden. 
dir fordern Diejenigen, welche darauf zu 
reflectiren geneigt ſind, hierdurch auf, ihre Mel⸗ 
dungen unter Einreichung ihrer Qualifications⸗ 
9 — Are zum 1. September er. anbero 
ranco gelangen zu laſſen. e 
Die Dale können beim Rathsberrn 
a r Ober beim Herrn Mat aber 
abi ier eingeſehen werden. 1348 
0 rauden 13 25, Juli 1863. 1 


Der Vorſtand der Loge. 


3516] Breitgaſſe. FP... KK 
140 : in junger Mann ſucht in einem Co i 

Zoll e en eee E oder offenem Geſchäft eine Stele, "bier 

empfiehlt A. W. Dub oder auswärts. Gefällige Adr. unter No. 3524 


durch die Expedition dieſer Zeitung. 


CTT 
„ der Getreidebranche vertrauter Ge⸗ 

hilfe wird geſucht. Adreſſen sub 3522 be⸗ 
fördert die Exped. dieſer Ztg. 


— — 


Ein tüchtiger Steindrucker wird von ſogleich 
nach auswärts gegen gutes Wochenlohn, 
oder auch in Accord, gewünſcht. Näheres in der 
Exped. d. Ztg. unter No, 3414. 


* e 
"auf der Speicherinfel, Hopfengafie No. 90. 
Ein Brennereiverwalter, 
der außerdem für mehrere Fächer der Land⸗ 
wirthſchaft Fähigkeiten b-figt und mit zufrieden⸗ 
ſtellenden Zeugniſſen verſ hen iſt, ſucht zum je⸗ 
derzeitigen Antritt ein Engagement. Gefallige 


Anfragen bittet man an die Exped. dieſer Zig. 
unter No. 3435 zu richten. 5 


0 


Etab 


ſpricht, kann zum 1. O 
h 


treten. 


[3247] 


3 
Ein Wirthſchafts⸗Eleve, der polpiſch 
Dt, ctober auf dem 
K Fauna bei Löbau ein⸗ 
eldungen nimmt er en 
Danzig, Aıftädt. Graben 3, 0 


Waldow. 


i 


in 


; 
f 


Ein tüchtiger Lithograph wird für eine aus⸗ 
wärtige Anſtalt gewünſcht. Proben der Lei⸗ 
ſtungen ſind in der Exped. dieſer Zeitung nie⸗ 
derzulegen, eben jo die ungefähren Bedingungen 
daſelbſt zu erfahren unter No. 3415. 


Ein Erzieher, evang. Confeſſion, der in Mu⸗ 
ſik und fremden Sprachen unterrichten kann, 
findet ſofort oder zum 1. Auguſt c. eine Stelle 
auf dem Dommium Slomowo bei 


du n En gros-Ledergeichäft 
von größerem Umfange in Breslau wird 


ein Commis, der als Steifender ih 


eignet, geſucht. Reflectirende erfahren auf 
ſelbſtgeſchriebene frankirte Meldungen das Nä« 


here durch die 


erren 
(3422 0 


J. Zepler & Co. in Breslau, 


Vorlaͤufige Anzeige. 


Einem bochgerhrten Publikum Danzigs 


ehren Unterzeichnete ſich hie 


liſſement einen 


rmit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ſie in dieſen Tagen dort eintreffen 
und bereits am ne im Selonke’jhen 


em velus ihrer bekannten 
humoriſtiſchen Concerte 


den. Näheres in den nächſten B Auen er 


Die Leipziger Coupletfänger-Gefellfehaft. 


Strack. Stahlheuer. 


Metz. N 
Hoffmann. 


eumäann. 
(3520) 


Selonke's Etablifjement. 


Sonnabend den 1. Auguft, 
wegen des Ausmarſches an die Grenze 


Polens 
Abschieds- Concert 


Anfang 7 Uhr. 
Inbaber der Abonnementsbillete bitte ich, 
dieſe Billete zu dem dm Concert zu benuhen, 


oder dieſelben gegen 
tag Mittag Schäferei 
13528 


2 


+ 


t8,, 


Anfang 4 Uhr. 
2297] E. Winter,. 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Von Montag, den 3. Yuguft ab, finden 
die Uebungen für den Reſt des Sommers wie 


folgt met 


onnerſtag auf dem 


75 Uhr ah. 
eitrittsanmeldungen wa 
ſtunden 


Der Heirathsantrag 
von L. Schneider. Sodann: 
liebt zu werden, oder 
ſpiel in 
Gumbert. 


20ger Jahren, wel 


Exiſtenz zur 
rathen, und 

ren 
Din Portrait unter R. S 
oste restante Neufahrwaſſe 


ürgt, 


Gelegendeirsgevichte aller Art fer 
7832] Nudolph 


— — es —e—— — 
Dru und Berlag von A. W. Kafenanz 
in Danzis. 


ontag, auf dem Turnp 
Pad (Bertrubengafie) 


urüdzahlung, bis Sonn⸗ 
0. 19 einzureichen. 
Keil. 


‚Seebad Weherplatte. 


Morgen Freitag, den 31. d. 
2 


“ 


.. 


lage an der 
Mittwoch und 
tadthofe, Abends von 


hrend der Uebu 
5521 


Der Vorſtand. 


Pictoria- Theater 
zu Danzig. 


Freitag den 31, 


Juli. 


auf Helgol aud 


No. 82 ge 
r abzugeben. 


oder Seemanusluſt. eier 


t ges 


Liebestrauf, Liever⸗ 
1 Act nach dem Franzöſiſchen von 
135101 


Heirathsgeſuch! 


in anständiger junger Kaufmann in den 
1 ö —— außer an enehmem Aeu⸗ 
und einnehmendem Charakter eine gute 

2 Seite ſteht, wünſcht ſich zu Rn 
bittet junge Damen we 


[ 
ihm Herz und Hand zu ſchen che geneigt 


ten, Adreſſen 


Ache 


als Vermögen werden perſönliche Reize und 
anfter Charakter berückſichtigt. Disketten ver⸗ 
[3523] 


Wentler. 


